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ANDACHT ZUR JAHRESLOSUNG 2023

Zukunftslebensdurst
Sehen – gesehen werden. Das ist kostbar. Gut und schön. Wir aber 
frieren. Uns ist kalt, Gott. Nicht nur unser Körper friert. Auch das 
Herz. Denen, die unter uns im krassen Nachteil leben, hat der letzte 
Herbst das biedere Wort Wärmestube beschert. Und wie wird erst in 
der Ukraine gefroren. Friert Gott auch, wenn er sieht, wie die Welt 
friert? Ist das wirklich sein Name dieser Tage: »Du bist ein Gott, der 
mich ansieht«? Hilft beim Frieren, gesehen zu werden? Ist nicht viel-
mehr die Vorstellung von einem Gott, der sieht, wie Menschen frie-
ren, zum Erkälten?
Allerdings: Den fossilen Energiekrieg, den uns das schreckliche Kriegs-
geschehen in der Ukraine beschert hat, den haben wir uns selber zu-
zuschreiben. Gott ist kein Gott zum Erkälten. Vielmehr hätte er ange-
sichts der Krisen, die wir uns selbst bescheren, das Recht, ein über die 
Welt verschnupfter Gott zu sein. So richtet sich an uns die Frage, ob 
und wie wir die aufbrechenden selbstverschuldeten sozialen Gräben 
überwinden. Gibt die Geschichte aus dem 1. Buch Mose dazu einen 
Hinweis?
»Du bist ein Gott, der mich sieht.« Das meint Hagar, die ägyptische 
Magd von Sara, der Frau Abrahams. Sara bekommt kein Kind. Sara 
schlägt Hagar als Leihmutter vor, um durch sie ein eigenes Kind zu 
bekommen. Hagar wird schwanger. Hagar demütigt Sara, weil un-
fruchtbar. Sara demütigt Hagar, weil Magd. Hagar flieht zu einer Was-
serquelle in die Wüste. Da erscheint ihr ein Engel. Der ermutigt sie, 
anders und neu in ihren Lebenskontext zurückzukehren. Verspricht 
ihr im Namen Gottes reiche Nachkommenschaft. Sagt der Hoch-
schwangeren, dass das Kind Ismael heißen solle. Deshalb: »Du bist 
ein Gott, der mich ansieht!«
Noch in der Wüste entsteht für Hagar Zukunftslebensdurst. Nichts 
läuft wie geplant. Aus der Leihmutterschaft für Sara wird nichts. Is-
mael bleibt Hagars Sohn, schert aus, geht andere Pfade. »Du bist 
ein Gott, der mich ansieht!« Diese Einsicht steht für Gott, der eine 
menschliche Wüstenlage erkennt. Der zuspricht, dass veränderte, 
aber belastbare Lebensperspektiven anstehen. Wer ja dazu sagt, hat 
keine Angst vor veränderten Lebensbedingungen, riskiert Verzicht, ist 
bereit, das Leben anders und mit andern auf neuen sozialen Pfaden 
zu teilen.

Dr. Stephan Schaede,
Regionalbischof für den Sprengel Lüneburg
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Nachtschwärmer
Der Raum war in geheimnisvolles blaues Licht getaucht, auf einem  
Tischchen leuchtete eine kleine Lampe – so wurde eine besondere 
Stimmung erzeugt und Neugier geweckt.
Herzlich gelacht haben wir in unserer Kirche in Steinhorst, denn so 
manchem Zuhörer waren ähnliche Erlebnisse im Gedächtnis, wie 
Marco Göllner sie in seiner Lesung schilderte. Viele kannten so eine 
»Oma Martha«. Und so, wie der Autor sie aus der Sicht eines kleinen 
Jungen beschrieb, entstand schnell ein Bild im Kopf der Zuhörer, sie 
wurde lebendig als eine etwas schrullige, aber liebevolle und auch 
lebenskluge Frau. Dazu trug auch der so lebendige Vortrag bei, der 
uns in seinen Bann zog. Schnell war die Stunde vorbei. Ein Zuhörer 
äußerte sich erstaunt: »Da gehst du in die Kirche – und dann hörst du 
sowas. Toll!« Wir blieben noch zusammen in froher Runde bei Finger-
food, Getränken und Klönschnack.

Doch ich wollte mehr von Oma Martha hören, und so fuhr ich an-
schließend nach Groß Oesingen. Auch hier waren etwa 60 Menschen 
zusammengekommen, und es stellte sich heraus, dass ich nicht die 
Einzige war, die nach der Lesung in Steinhorst Lust auf mehr hatte. 
Wir alle haben uns köstlich amüsiert. Bei kleinen Snacks wurde weiter 
erzählt und gelacht.
Und dann machte ich mich auf zur SELK. Da gab es auch was zu es-
sen und zu trinken. Ich hatte noch Zeit, auch davon zu probieren und 
mit Bekannten kurz zu klönen, doch dann begann die »Musik zum 
Abend« des Kirchenchores der Immanuelskirche. Geistliche Chormu-
sik aus mehreren Jahrhunderten erklang, Orgelmusik und eine An-
dacht gab es, ein Gebet  wurde gesprochen – ich konnte so richtig zur 
Ruhe kommen. Leider nahmen nur wenige Menschen daran teil. Die 
tolle Musik hätte mehr Zuhörer verdient gehabt.
Dann bestand noch die Möglichkeit, den Abschlussgottesdienst in 
Hankensbüttel zu besuchen. Ich fragte herum: »Wollen Sie mit?« – 



5

doch ohne Erfolg. So machte ich mich alleine auf den Weg. Es war 
dunkel, aber Kerzen wiesen mir den Weg in die Pankratius-Kirche. 
Auch hier war es dunkel, Kerzen flackerten im Luftzug.  Fast war es so, 
als sei ich allein, doch es war noch jemand aus Oesingen da. Es waren 
mehr Bläser als Besucher! Woran lag das? Wenn ich nachts an einem 
Gottesdienst teilnehme, ist es etwas Besonderes. Die Stimmung ist 
ganz anders. Ich höre ganz anders zu. Ich genieße die Ruhe.
Auf der Heimfahrt ging mir vieles durch den Kopf: Warum waren 
bei der SELK fast nur Angehörige der Sänger da? Warum war ich in 
Hankensbüttel fast allein? Plakate und Flyer zur »Langen Nacht der 
Kirchen« gab es doch genug. Ich denke: Je später die Veranstaltung, 
desto attraktiver muss sie sein. Aber ich habe klug reden ... Wodurch 
kann man ein spätes Konzert oder einen Mitternachts-Gottesdienst  
»aufpeppen«?
Ich habe gern die Gelegenheit genutzt, an einem Abend in vier Kir-
chen zu sein. Nächstes Mal bin ich wieder dabei!

Hildegard Schiller

Goldene Konfirmation in Steinhorst

Am 25. September feierten diese Damen und Herren der Steinhorster 
Konfirmationsjahrgänge 1969 bis 1972 ihre Goldene Konfirmation in 
der St. Georgs-Kirche.
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Endlich wieder
Gemeinsam essen in einer Kirche, an langen Tischen, in netter Ge-
sellschaft – das ist der Grundgedanke des Steinhorster Abendmahles. 

»Die Idee hatte ich schon im Studium«, 
erzählt Karsten Heitkamp: »Sich zum 
Abendessen treffen wie bei Paulus, 
etwa 40 bis 50 Jahre nach Christus, in 
den ersten christlichen Gemeinden. 
Das kann man ja heute auch noch ma-
chen, dachte ich mir.« Seit 2016 feiert 
die Steinhorster Kirchengemeinde ein 
solches Abendmahl, anfangs noch im 
Gemeindehaus. »Die Kirche dafür zu 
nutzen, haben wir uns noch nicht ge-
traut.«
Bereits im Reformationsjahr 2017 dann 
doch in der St. Georgs-Kirche. Mit zehn 
Helfenden wird vormittags die Kirche 
umgeräumt, die beiden langen Tafeln 
aufgestellt, eindeckt und geschmückt. 
Sitzen dürfen die Besuchenden auf 
den Kirchenbänken. »Wir haben in den 
ersten Jahren alle Bänke, die wir nicht 
brauchten, in den Glockenturm ge-
schleppt. Das machen wir nicht mehr«, 
erzählt Petra Hahn. Brot und Getränke 
werden auch eingedeckt, alles, was 
sonst gegessen werden soll, bringen 
die Besucher:innen mit. So entsteht ein 
sehr abwechlungsreiches und reichhal-
tiges Abendbuffett. »Es ist wie bei der 
Speisung der Viertausend: Am Ende ist 
immer noch was übrig.« Trotz angereg-
ter Tischgespräche ist die Atmosphäre 
eher ruhig, ein freundlich-wohltuen-

der Frieden füllt die Kirche. Ungezwungen geht es zu, auch ein paar 
Konfirmand:innen sind unter den Gästen.
Das Quartett zu sechst macht Musik, und mitten im Essen gibt es eine 
Kurzpredigt mit Lied: »Komm, schenk‘ Dir ein, und wenn ich dann 
traurig werde, liegt es daran, dass ich träume von daheim. (…) Denn 
ich fühl‘ die Sehnsucht wieder; in dieser Stadt werd‘ ich immer nur ein 
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Fremder sein und allein«, singen nicht nur die sechs Musiker:innen. Es 
singen alle: »Griechischer Wein und die altvertrauten Lieder. Schenk‘ 
noch mal ein!« Verbundenheit breitet sich zart und etwas wehmütig 
im Kirchenraum aus. »Als Student, nach der bestandenen Griechisch-
prüfung, habe ich zu dem Lied von Udo Jürgens getanzt. Dabei hat es 
ein ernstes Thema: Heimatlosigkeit und Heimweh«, erzählt Karsten 
Heitkamp. »Heimat ist eigentlich: Menschen, die da sind.« Fehlten 
diese Menschen, fehle auch alles andere. Beziehungen seien es, die 
einem Menschen Halt gäben. Heimatlosigkeit sei damals wie heute 
ein großes Thema. »Manche sind abgehauen aus unguten Verhältnis-
sen – in der Familie, im Dorf, in der Nachbarschaft. Vertrieben auch 
durch Krieg oder Machtverhältnisse.«
Ungezwungen unter Menschen sein, gemeinsam essen, miteinander 
ins Gespräch kommen, dabei Musik und eine Andacht genießen – das 
Steinhorster Abendmahl ist eine wunderbare Gelegenheit dazu. Nach 
zwei Jahren Zwangspause macht die Kirchengemeinde eine Erfah-
rung, die auch viele andere machen: Es kommen noch nicht alle wie-
der. „In den Jahren vor Corona war die Kirche bis unter die Empore 
gefüllt.« Das wird im kommenden Jahr vielleicht wieder so sein.

Frauke Josuweit, Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenkreis

Ein fein lustiger Gottesdienst
Am Reformationstag war die Oesinger Kirche bis auf den letzten Platz 
gefüllt zum regionalen Gottesdienst. Festlich war es. Mit Posaunen-
chor unter Aron Koch und Kirchenchor mit Klaus Peter Haas, der auch 
die Orgel spielte, und mit den Pas-
toren Kremeike, Springhorn und 
Heitkamp, die gemeinsam diesen 
Gottesdienst gestalteten.
Kirche ist immer in Bewegung, 
auch heute, verändert und erneu-
ert sich, meinte Pastor Springhorn 
in seiner Begrüßung. Neue Orga-
nisationsformen werden erdacht 
– wie das verbundene Pfarramt in 
unserer Region. Es treten Proble-
me auf, aber sie werden gemeis-
tert. »Gott ist unser Schutz« – so 
ist der Psalm 46 überschrieben, 
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den wir gemeinsam beteten. »Alles ist an Gottes Segen und an seiner 
Gnad gelegen«, sangen wir, und auch »Ein feste Burg ist unser Gott« 
fehlte nicht.
Die muntere Dialogpredigt von Herrn Springhorn und unserem Pastor  
wurde mit großem Beifall belohnt. Wiederholt gab es Gelächter und 
oft  musste ich schmunzeln. Denn sie erzählten sehr lebendig von den 
Schwierigkeiten, vor denen drei Pastoren stehen, wenn sie vier Ge-
meinden versorgen sollen. Dabei waren sie ironisch, manchmal frech, 
aber immer ehrlich. Um unterschiedliche Kirchzeiten und verschie-
dene Liederbücher ging es, um Gemeindeleben und Gemeindehaus 
und was das alles kostet, um Sich-anpassen-müssen, um Verwaltung, 
Ansprüche und Nachweise. Da die drei Geistlichen gut harmonieren, 
wird es bestimmt gut – so meinten sie. Denn »Gott ist unsere Zuver-
sicht und Stärke« (Psalm 46). Wir haben Gottes Auftrag zu erfüllen 

und dürfen dabei nicht vergessen, zu fragen: Was ist mein Standpunkt 
in dieser oder jener Frage? Was ist mein Auftrag? Dienstbeschreibun-
gen gibt es, doch die werfen oft mehr Probleme auf als Lösungen, 
waren sie sich einig. »Ein Christ ist immer im Dienst.« Ist es nicht so?
Die Stadt Gottes soll »fein lustig« bleiben, übersetzte Luther im 
Psalm. Ein Christ soll fröhlich sein. Er soll fein lustig und fest bleiben, 
soll etwas machen, was froh macht, tröstet, gut tut. Wir müssen nicht 
alles umkrempeln! Alte Formen sind bewährt und gut – neue Formen 
sind auch gut. Die Mischung macht‘s. Keine Angst! »Der Herr ist mit 
uns«, mit euch, mit jedem einzelnen, gaben die beiden uns mit auf 
den Weg.
Anschließend gab es noch etwas Besonderes: 18 Jugendliche, die 
den Kurs für die JuLeiCa (Jugendleiterkarte) absolviert haben, wur-
den von Tiffany Breitmeier und Leander ter Horst einzeln nach vorne 



9

gerufen und bekamen ihre Urkunde sowie einen Pulli als Geschenk 
überreicht. Sie werden nun bei Konfirmanden und anderen Jugend-
gruppen mitmischen.
»Verleih uns Frieden gnädiglich« und »Vertraut den neuen Wegen« 
– diese Beiträge des Chores passten sich gut in das Ganze ein. Pas-
tor Kremeike sprach die Gebete (bei den Fürbitten unterstützte ihn 
Praktikant Cord Lilje) und erteilte den Segen, bevor uns Posaunen und 
Orgel  mit toller Musik entließen. Nach dem Gottesdienst gab es noch 
die Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee und Keksen miteinander ins 
Gespräch zu kommen – und dann fuhr ich »fein lustig« nach Hause.

Hildegard Schiller

Pfarramt Nordwest
Seit dem 1. Dezember sind wir nun also ein verbundenes Pfarramt im 
Nordwesten unseres Kirchenkreises. Aus der gemeinsamen Pfarrstel-
le der Kirchengemeinden Groß Oesingen und Steinhorst, die es genau 
15 Jahre lang gab, ist jetzt die II. Pfarrstelle der pfarramtlich verbun-
denen Kirchengemeinden Hankensbüttel, Groß Oesingen, Steinhorst 
und Sprakensehl geworden. Pfarrsitz ist nach wie vor Groß Oesingen 
– das wird bleiben, wie es war.
Manches andere wird sich aber ändern, vor allem für mich. Ich be-
komme einen kleinen Bezirk in der Kirchengemeinde Hankensbüttel 
hinzu, nämlich die Dörfer Dedelstorf, Repke, Lingwedel und Langwe-
del. Dadurch betreuen wir drei Pastoren jeweils ungefähr gleich viele 
Gemeindeglieder. Im Gegenzug entfällt für mich die Verpflichtung, 
alle zwei Jahre eine Konfirmandenguppe in Hankensbüttel zu unter-
richten. Auch die Zuständigkeit für die Andachten im Seniorenheim in 
Bokel gebe ich wieder ab.
An den gemeinsamen Gottesdienst- und Predigtplan gewöhnen wir 
uns langsam. Insgesamt ist schon jetzt deutlich, dass wir uns mehr 
und genauer absprechen müssen als früher. Dafür bekommen die Ge-
meinden in den Gottesdiensten noch mehr Abwechslung geboten als 
bisher. Und wir werden auch in den kommenden Monaten und Jah-
ren überlegen, wo eine weitergehende Zusammenarbeit sinnvoll sein 
kann. Ein erstes Ergebnis haben wir schon: Der Weltgebetstag, jedes 
Jahr Anfang März gefeiert, soll in Zukunft eine gemeinsame Veranstal-
tung sein, die reihum in den Gemeinden zu Gast ist.

Karsten Heitkamp
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Kurze Notizen
Auch wenn keine Erntedanksammlungen durch die Konfirmand/inn/
en mehr stattfinden, sind doch in unseren beiden Kirchen erfreulich 
viele Erntegaben und Lebensmittel zusammengekommen. Das aller-
meiste ist von der Wittinger Tafel abgeholt worden. Wir danken allen, 
die dazu etwas beigetragen haben.
Die aktuelle Energiekrise hat auch uns überlegen lassen, wo wir Ener-
gie einsparen können. In Groß Oesingen haben wir, wo es möglich 
ist, die Temperaturen in den beheizten Gebäuden und die Außenbe-
leuchtung der Kirche reduziert. In Steinhorst wird die Kirche bis auf 
wenige Ausnahmen (Musik im Advent, Heiligabend) gar nicht geheizt; 
nach Neujahr finden die Gottesdienste im Gemeindehaus statt. Die 
Steinhorster Kirche wird nachts nicht mehr angestrahlt.
Normalerweise bitten wir in beiden Kirchengemeinden im Herbst um 
ein Freiwilliges Kirchgeld – immer für einen besonderen Zweck, ein 
Projekt oder ganz allgemein für die Arbeit in der Gemeinde. In diesem 
Jahr habn beide Kirchenvorstände entschieden, keine Kirchgeldbriefe 
zu versenden. Wir sehen, dass viele Haushalte durch die derzeitige 
Inflation stark belastet sind; manche Menschen haben Angst um ihre 
finanzielle Zukunft. Da möchten wir uns im Moment mit Bitten zu-
rückhalten. Gleichwohl freuen wir uns natürlich über jede Spende, 
die unserer Gemeindearbeit zugute kommt. Und erinnern daran, dass 
es in anderen Ländern der Erde noch größere Not gibt und Menschen, 
die auf unsere Hilfe angewiesen sind.
Eine gute Möglichkeit, einen kleinen Beitrag zu leisten, damit es an-
deren Menschen besser geht, ist der Oesinger Kalender. Für 6 Euro 
kann er im Dezember gekauft werden. Der Erlös geht in voller Höhe 
nach Butiru an die christliche Entwicklungsarbeit in Uganda. Dort 
kann dann für eine verwitwete Frau mit ihren Kindern ein kleines 
Haus mit wetterfestem Dach gebaut werden.
Dieses Jahr 2022 ist in unseren beiden Kirchengemeinden reich an 
Taufen gewesen. Das ist schön, darüber freuen wir uns. Oft wird an 
uns das Anliegen herangetragen, Taufen als Einzelgottesdienste im 
Familien- und Freundeskreis feiern zu können. In den Kirchenvorstän-
de haben wir länger darüber diskutiert. Wir möchten, wo es möglich 
ist, Taufen als Teil des Gemeindegottesdienstes beibehalten. Um den 
Bedürfnissen der Familien entgegenzukommen, werden im Jahr 2023 
probeweise mehrere zusätzliche Taufmöglichkeiten an Samstagen 
angeboten: in Groß Oesingen am 18.3., 24.6. und 9.9., in Steinhorst 
am 6.5., 19.8. und 22.10., jeweils nachmittags.

Karsten Heitkamp
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16.00
17.30
22.30

15.00

15.30
17.30

15.00
17.00

15.00
17.00

16.00

1. Sonntag im Advent
Sonnabend, 26.11.
Sonntag, 27.11.

2. Sonntag im Advent
Sonnabend, 3.12.
Sonntag, 4.12.

3. Sonntag im Advent
Sonnabend, 10.12.
Sonntag, 11.12.

4. Sonntag im Advent
Sonnabend, 17.12.
Sonntag, 18.12.

Heiligabend
Sonnabend, 24.12.

Adventsgottesdienst (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Gottesdienst (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Adventskonzert
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Gottesd. mit Abendmahl (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Springhorn)

Adventskonzert

Musik im Advent
Gottesd. mit Abendmahl (P. Springhorn)

Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Kremeike)

Taizé-Andacht
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Kremeike)

Krippenspiel (P. Kremeike)
Christvesper (P. Kremeike)
Christvesper (P. Kremeike)

Gedanken zur Heiligen Nacht

Christvesper (P. Springhorn)

Christvesper/Krippenspiel (P. Heitkamp)
Christvesper/Krippenspiel (Prn. Bühring)

Christvesper/Krippenspiel (Prn. Schiller)
Christvesper (P. Heitkamp)

Krippenspiel (Ln. Rath)
Christvesper (P. Springhorn)

Christvesper (P. Springhorn)

Sprakensehl
Groß Oesingen

Isenhagen
Steinhorst

Hankensbüttel
Hankensbüttel

Steinhorst
Unterlüß

Groß Oesingen

Steinhorst
Groß Oesingen

Isenhagen
Sprakensehl

Isenhagen
Groß Oesingen
Hankensbüttel

Steinhorst
Sprakensehl

Hankensbüttel
Hankensbüttel
Hankensbüttel
Hankensbüttel

Isenhagen

Groß Oesingen
Groß Oesingen

Steinhorst
Steinhorst

Sprakensehl
Sprakensehl

Bokel
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1. Weihnachtstag
Sonntag, 25.12.

2. Weihnachtstag
Montag, 26.12.

Altjahrsabend
Sonnabend, 31.12.

Neujahrstag
Sonntag, 1.1.

1. So. nach Epiphanias
Sonntag, 8.1.

2. So. nach Epiphanias
Sonntag, 15.1.

3. So. nach Epiphanias
Sonntag, 22.1.

Letzter So. nach Epiph.
Sonnabend, 28.1.

Sonntag, 29.1.

  9.15
10.00
10.30
11.00

  9.15
10.00
11.00

17.00
17.00
18.00

15.00
18.00

  9.15
10.00
10.30
11.00

  9.15
10.00
10.30
11.00

  9.15
10.00
10.30
11.00

18.00
  9.15
10.00
10.30
11.00

Festgottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Springhorn)
Festgottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Springhorn)

Gottesdienst (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Kremeike)

Jahresschlussgottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Springhorn)

Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesd. zum Jahresbeginn (P. Kremeike)

Gottesd. mit Abendmahl (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesd. mit Abendmahl (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Gottesdienst (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Springhorn)
Gottesdienst (P. Kremeike)

Taizé-Andacht
Gottesd. mit Abendmahl (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Springhorn)
Gottesd. mit Abendmahl (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Springhorn)

Groß Oesingen
Hankensbüttel
Steinhorst
Bokel

Groß Oesingen
Isenhagen
Sprakensehl

Groß Oesingen
Isenhagen
Sprakensehl

Hankensbüttel
Steinhorst

Groß Oesingen
Hankensbüttel
Steinhorst
Bokel

Groß Oesingen
Isenhagen
Steinhorst
Sprakensehl

Groß Oesingen
Hankensbüttel
Steinhorst
Sprakensehl

Isenhagen
Groß Oesingen
Isenhagen
Steinhorst
Bokel
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18.00
9.15

10.00
10.30
11.00

19.00

9.15
10.00
10.30
11.00

9.15
10.00

10.30

Septuagesimae
Sonnabend, 4.2.
Sonntag, 5.2.

Sexagesimae
Sonnabend, 11.2.
Sonntag, 12.2.

Estomihi
Sonntag, 19.2.

Invokavit
Sonnabend, 25.2.
Sonntag, 26.2.

Freitag, 3.3.

Reminiszere
Sonntag, 5.3.

Okuli
Sonntag, 12.3.

Gottesdienst mit Konfis (P. Heitkamp)
Gottesdienst mit Konfis (P. Heitkamp)

Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Kremeike)

Taizé-Messe
Gottesdienst (P. Springhorn)

Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Springhorn)

Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Taizé-Andacht
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)
Gottesdienst (P. Kremeike)

Regionaler Weltgebetstags-Gottesdienst

Gottesd. mit Abendmahl (P. Heitkamp)
Vorstellungsgottesdienst (P. Kremeike)
Gottesd. mit Abendmahl (P. Heitkamp)

Gottesdienst (P. Springhorn)

Gottesdienst (P. Heitkamp)
Regionaler Gottesdienst zum

Tag der Posaunenchöre (P. Kremeike)
Gottesdienst (P. Heitkamp)

Steinhorst
Groß Oesingen
Hankensbüttel

Sprakensehl

Sprakensehl
Groß Oesingen

Isenhagen
Steinhorst

Groß Oesingen
Hankensbüttel

Steinhorst
Bokel

Isenhagen
Groß Oesingen

Isenhagen
Steinhorst

Sprakensehl

Groß Oesingen

Groß Oesingen
Hankensbüttel

Steinhorst
Sprakensehl

Groß Oesingen
Hankensbüttel

Steinhorst



14 TERMINE

14.00 Steinhorst Seniorenadvent
18.00 Groß Oesingen Adventskonzert
19.00 Groß Oesingen LiederZeit
17.00 Steinhorst Musik im Advent
17.00 Groß Oesingen Adventsblasen (Hof Meinecke)

  0.00 Groß Oesingen Turmblasen
19.00 Steinhorst Vesper/Abendgebet
19.00 Groß Oesingen LiederZeit
19.30 Groß Oesingen Anmeldung der neuen Konfis
19.00 Steinhorst Glauben (er)leben
14.30 Groß Oesingen Seniorennachmittag
19.00 Groß Oesingen Kirchenvorstand

19.00 Steinhorst Vesper/Abendgebet
19.30 Steinhorst Kirchenvorstand
14.30 Groß Oesingen Seniorennachmittag
19.00 Steinhorst Glauben (er)leben

19.00 Groß Oesingen Reg. Weltgebetstags-Gottesdienst
19.00 Steinhorst Vesper/Abendgebet
19.00 Groß Oesingen LiederZeit
  9.00 Steinhorst Arbeitseinsatz Friedhof
12.00 Steinhorst Gemeindeversammlung

Dezember
Sonnabend, 3.12.

Sonntag, 4.12.
Dienstag, 6.12.

Sonnabend, 10.12.
Sonnabend, 17.12.

Januar
Sonntag, 1.1.
Montag, 2.1.

Dienstag, 3.1.
Dienstag, 10.1.
Dienstag, 24.1.

Mittwoch, 25.1.
Montag, 30.1.

Februar
Montag, 6.2.

Montag, 13.2.
Mittwoch, 22.2.

März
Freitag, 3.3.

Montag, 6.3.
Dienstag, 7.3.

Sonnabend, 18.3.
Sonntag, 19.3.

Am Erntedank-
tag wurde in der 

Friedenskirche 
Groß Oesingen 

Klaus-Peter Haas zu 
seinem 30jährigen 
Dienstjubiläum als 

Kirchenchorleiter 
beglückwünscht.
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64. AKTION BROT FÜR DIE WELT

Martines Chance
auf ein besseres Leben

Burkina Faso ist eines der ärmsten und am we-
nigsten entwickelten Länder der Welt, viele Kin-
der leiden dort unter Mangelernährung. Abhilfe 
schaffen sollen neben dem Einsatz alter, dürre-
verträglicher Saat auch angepasste Anbaume-
thoden. Martine Kabore, eine 30-jährige Bäuerin, 
schaufelt trockenen Kuhdung in einen leeren Ei-
mer, schippt etwa die gleiche Menge Pflanzen-
reste darauf und je zwei Kellen voll mit Erde und 
Asche. Ihre Sitznachbarin kippt langsam Wasser 
dazu. »Wir müssen jetzt zwei Wochen lang jeden 
Tag zehn Minuten umrühren. Dann ist der Dünger 
fertig.« Damit wollen die Kleinbäuerinnen dafür 
sorgen, dass ihre Gemüsepflanzen gut gedeihen.
Ein Jahr ist es her, dass der Dorfvorsteher bei der 
wöchentlichen Versammlung verkündete, es soll 
im Ort ein Ausbildungszentrum gebaut werden. 
Der erste Kurs der Hilfsorganisation der Evange-
lischen Kirche in Burkina Faso (ODE) werde bald 
beginnen, dort könne man lernen, in der Tro-
ckenzeit einen Gemüsegarten anzulegen. Mit den Erträgen sollen die 
Dorfbewohner:innen ihre Familien ernähren und dazu noch etwas 
hinzuverdienen. Martine Kabore wusste sofort: Die Ausbildung ist 
ihre Chance. Die Ernte war mager, seit Jahren schon hatte ihre Familie 
für Notfälle nichts zurücklegen können. Bald würden sie wieder nur 
zweimal am Tag essen können.
Am Ende des letzten Ausbildungstages bringen Martine Kabore und 
die anderen Frauen auf dem Gemeinschaftsfeld Saatgut aus. Gieß-
wasser haben die Frauen genug dank eines Brunnens, den die ODE-
Mitarbeitenden graben ließen. In zwei Wochen werden die Zwiebel-
Setzlinge groß genug sein, die Frauen werden sie auf ihrem Acker 
pflanzen können. Auch der Dünger wird dann einsatzbereit sein.

Veronica Frenzel / Brot für die Welt 

Spendenkonto des Kirchenkreises Wolfsburg-Wittingen
DE88 2695 1311 0011 0000 49, Sparkasse Celle–Gifhorn–Wolfsburg,
Stichwort: Brot für die Welt

Fotos: Christoph Püschner / Brot für die Welt
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Winter
Erinnerungen eines 80jährigen Mannes,
wie er den Winter nach dem Zweiten Weltkrieg
als vierjähriger Junge und später erlebt hat

Ich bin in Helmstedt geboren und aufgewachsen, einer Stadt wie Rom, 
auch auf sieben Hügeln gebaut. Damals waren die Winter von Okto-
ber bis Mitte April sehr kalt, fast durchgehend Schnee und Eis, Autos 

wie heute gab es nach 
dem Krieg noch nicht. 
Sie kamen erst ab 1949 
in den Verkehr. Für uns 
Kinder war der Schnee 
wunderschön. Wir konn-
ten in der Stadt Schlitten 
fahren und auf den drei 
zugefrorenen Teichen 
Schlittschuh laufen.
Damals gab es noch vie-
le Pferde als Arbeitstie-
re. Die Kornbrennerei 
in Helmstedt hatte eine 
Tochter, die das Pferd (es 
gehörte ihrer Familie) im 
Winter anspannte, das 
Geschirr vorn mit einer 
Glocke versah und dann 
mit dem Pferdeknecht 
und ihr vorn, dahinter 
in langer Reihe ca. 20 
Schlitten angebunden, 

auf denen wir Kinder saßen, durch den Lappwald fuhren. Nach ein bis 
zweieinhalb Stunden waren wir wieder zurück, sehr durchgefroren 
und mussten uns dann erst einmal zu Hause in der Küche am warmen 
Ofen aufwärmen.
In den Wohnungen gab es noch keine Heizungen, wie das heute ist. In 
der Küche stand ein Kohleherd zum Kochen, Backen und Aufwärmen, 
und im Wohnzimmer gab es einen Ofen, der aber nur an Sonntagen 
oder Feiertagen genutzt wurde. Alle übrigen Zimmer im Haus waren 
nicht beheizt, und die Fenster waren nur einfach verglast. Sie waren 
den ganzen Winter über mit Eisblumen bedeckt. Wir vier Kinder der 
Großfamilie (außer mir noch ein Cousin und zwei Cousinen) lagen 
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nachts in einem großen Bett mit einem dicken Bettbezug, gefüllt mit 
Gänsedaunenfedern, über den noch eine Decke aus Fallschirmseide 
gelegt war. Diese Fallschirmseide stammte aus einer nahegelegenen 
Kaserne, die bis Kriegsende von Fallschirmjägern belegt war und da-
nach leer und offen stand, so dass sich jeder, der da vorbeikam, mit 
noch ungenutzten Fallschirmen bediente.
Weihnachten ging es am Heiligen Abend in die Kirche zur Mitter-
nachtsmesse. Eine Heizung in der Kirche  gab es damals noch nicht. Es 
war in der Regel eine saukalte Angelegenheit. Ab Ende 1949 bis 1950 
kamen die drei Väter der Großfamilie nach Hause (meist aus der Ge-
fangenschaft geflohen). Nur der älteste Sohn von Oma und Opa kam 
aus dem Krieg nicht zurück. Es waren bis Mitte der 1950er Jahre kalte 
Zeiten, aber wir Kinder waren immer der Mittelpunkt der Großfamilie 
(Oma, Opa, drei Töchter von ihnen und der einzige Sohn, der überlebt 
hatte). Auch dafür, dass wir Kinder trotz des schrecklichen Krieges im-
mer umhegt und beschützt waren, haben wir Gott über uns gedankt. 
Es war erst eine schwere Zeit (ab 1949 wurde es langsam besser), 
aber sie war trotzdem schön. Nun wünsche ich allen, dass wir solche 
Zeiten nicht mehr erleben müssen.

Horst Vollrath

MONATSSPRUCH IM JANUAR

Gott sah alles an, was er gemacht hatte:
Und siehe, es war sehr gut.

1. Mose 1,31

MONATSSPRUCH IM FEBRUAR

Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen.

1. Mose 21,6

12

01

02

MONATSSPRUCH IM DEZEMBER

Der Wolf findet Schutz beim Lamm,
der Panther liegt beim Böcklein.

Kalb und Löwe weiden zusammen,
ein kleiner Junge leitet sie.

Jesaja 11,6



FREUDE & TRAUER

Getauft wurden

Kirchlich getraut wurden

Goldene Hochzeit feierten

Verstorben sind

Ihren Geburtstag feiert

X

18.6.
11.9.
2.10.

16.10.
23.10.

6.11.

17.9.
15.10.

2.10.

17.9.
10.10.
22.10.
28.10.

4.11.
1.12.

15.1.

18
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Die Kirchengemeinde Steinhorst gedenkt an Hans-
Peter Rohrschneider, der am 22. Oktober 2022 
im Alter von 91 Jahren verstorben ist. Von 1995 
bis 2006 gehörte er dem Steinhorster Kirchenvor-
stand an, seit 2006 als dessen stellvertretender 
Vorsitzender. Von Beruf Bauingenieur, hat er sich 
insbesondere den Bau- und Sicherheitsangelegen-
heiten der Kirchengemeinde mit der ihm eigenen 
Sachkunde, Ordnungsliebe und Gründlichkeit 
gewidmet. Auch nach dem Ausscheiden aus dem 
Kirchenvorstand hat er das Gemeindeleben mit 
Interesse begleitet.

Die Kirchengemeinden der Region müssen außer-
dem Abschied nehmen von Hans-Joachim Rugge, 
der am 24. November 2022 im Alter von 92 Jahren 
verstorben ist. Im Anschluss an seine aktive Zeit als 
Pastor und Superintendent in der Altmark hierher 
nach Hankensbüttel gezogen, war er über viele 
Jahre im kirchlichen Leben unserer Region präsent, 
nicht zuletzt durch zahlreiche Gottesdienste und 
Amtshandlungen, die er übernommen hat. Seinen 
reichen Erfahrungsschatz hat er gerne mit anderen 
geteilt.

Wir sind beiden Verstorbenen zu Dank verpflichtet. 
Jetzt befehlen wir sie in Gottes Hand. Jesus
Christus wird sie auferwecken am Jüngsten Tag.
Er geleite sie in das ewige Leben.

Kirchenvorstände und Pfarramt



20

KINDER & JUGENDLICHE

Kirchenmäuse
Steinhorst
Infos: Denise Kalinowski  0151 
50460193 • Margarita Fertig  
0176 72904294

Krümelgruppe 
Groß Oesingen
Infos: Laura Evers  0160 
91840706

Arche-Treff
(Kinderstunde)
Groß Oesingen
14täglich am Montag von 15 bis 
17 Uhr im Haus der Friedenskirche 
• Margret Albs  05838 991536

5.12. Mit Maria im Stall (Kekse 
mitbringen) • 9.1. Die Arche und 
der Regenbogen • 23.1. Der große 
Turm (Luftballon, Luftballon) • 6.2. 
Moses im Korb • 20.2. Das Meer 
geht auseinander • 6.3. Die Jünger 
im Boot

Konfirmandenarbeit
Alte Gruppe
November & Dezember: Krippenspiele
Sa, 14.1.2023, 9–14 Uhr, Groß Oesingen: Konfi-Tag
Sa, 4.2.2023, 9–14 Uhr, Steinhorst: Konfi-Tag
Sa, 18.2.2023, 9–14 Uhr, Groß Oesingen: Konfi-Tag
Sa, 18.3.2023, 9–14 Uhr, Steinhorst: Konfi-Tag

Neue Gruppe
Di, 10.1.2023, 19.30 Uhr, Groß Oesingen: Anmeldung
Sa, 4.2.2023, 18 Uhr, Steinhorst: Begrüßungsgottesdienst
So, 5.2.2023, 9.15 Uhr, Groß Oesingen: Begrüßungsgottesdienst
Sa, 11.2.2023, 9–14 Uhr, Groß Oesingen: Konfi-Tag
Sa, 4.3.2023, 9–14 Uhr, Groß Oesingen: Konfi-Tag

Konfi-Teamer
Wir treffen uns nach Vereinbarung zu den Konfi-Tagen.
Die nächsten T-Days sind für den 18.12.2022 und den 11.2.2023 geplant.
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GRUPPEN & ANGEBOTE

GROSS OESINGEN    05838 ...

Kirchenchor           
Mittwoch, 19.30 Uhr, Haus der Friedenskirche 
• Marlies Menzendorf  435 • Friedhelm 
Albs  991536

Posaunenchor       
Freitag, 20 Uhr, Haus der Friedenskirche • 
Aron Koch  1255  

LiederZeit
jeden ersten Dienstag im Monat, 19 Uhr, Haus 
der Friedenskirche • Julia Wauschkies  638

Gemeindegebet         
Mittwoch, 18.30 Uhr, Haus der Friedenskirche 
• Anja Müller  1204 • Sonja Meyer  1312

CIA (Christen in Aktion)
fast jeden zweiten Sonntag im Monat, 20 Uhr, 
Haus der Friedenskirche • Boris Neubrandt  
471 • Patrick Lieb  1372

Frauenkreis                    
fast jeden letzten Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, Haus der Friedenskirche • Julia 
Wauschkies  638

Herrenabend              
dreimal jährlich nach Ankündigung • Karsten 
Heitkamp  232 • Friedhelm Albs  991536

Seniorennachmittag       
jeden letzten Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, 
Haus der Friedenskirche • Elfi Cammann  
359 • Susanne Diekmann  1282

STEINHORST    05148 ...

Kirchenchor
findet im Moment nicht statt

Posaunenchor
Dienstag, 19 Uhr, Gemeindehaus • Thomas 
Drögemüller  911043

Flötengruppe
Anfänger: Mittwoch, 17–18 Uhr, Gemein-
dehaus • Woodwind: Mittwoch, 18 Uhr, 
Gemeindehaus • Jutta Rißmann  92043

Gitarrengruppen
Montag, 16.45 Uhr, Gemeindehaus (Anfänger) 
• Angela Tietje  911922
Montag, 18.45 Uhr, Gemeindehaus • Ann-
Kristin Queckemeyer  
Dienstag, 18.30 Uhr, Gemeindehaus • Sabrina 
Queckemeyer  
Dienstag, 19 Uhr, Gemeindehaus • Elena 
Queckemeyer  
Mittwoch, 19 Uhr, Gemeindehaus • Sarah 
Queckemeyer  

Vesper/Abendgebet
jeden ersten Montag im Monat, 19 Uhr, St. 
Georgs-Kirche • Michael Sassenhagen  
9129709

Glauben (er)leben   
nach Ankündigung im Gemeindehaus • Hilde-
gard Schiller  910633

Kirchenführungen
nach Absprache • Jutta Rißmann  92043
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WIR SIND ERREICHBAR

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
FRIEDENS-KIRCHENGEMEINDE
GROSS OESINGEN

Dorfstraße 18 • 29393 Groß Oesingen
 05838 232
kg.grossoesingen@evlka.de

Pfarramt (Groß Oesingen)
Karsten Heitkamp, Pastor
karsten.heitkamp@evlka.de

Kirchenvorstand    05838 ...
Friedhelm Albs  991536
Silke Bock  358
Rita Dreier  291
Tanja Lieb  1372
Marlies Menzendorf  435
Hermann Prietzsch  571
Armin Tetzlaff  720
Klaus Wolter  298

Küsterin
Sonja Meinecke  01522 8218087
(Vertretung: Susanne Unger)

Organist/in
Claudia Drögemüller  911043
Klaus-Peter Haas  05376 1592

Besuchsdienst
Margitta Prietzsch (Leitung)  571

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
ST. GEORGS-KIRCHENGEMEINDE
STEINHORST

Brauelweg 4 • 29367 Steinhorst
 05148 304 • Fax 05148 910572
kg.steinhorst@evlka.de

Kirchenbüro (Steinhorst)
Susanne Schilling, Pfarrsekretärin
(Bürozeiten: Do, 16–18 Uhr)

Kirchenvorstand    05148 ...
Martin Drögemüller  911043
Kerstin Frischmuth-Laeseke  911085
Silvia Grimm  4151
Petra Hahn  4315
Antje Kovács  3039811
Jens Türschmann  910937
Heike Wetzel  911108

Prädikantin
Hildegard Schiller  910633

Küsterin
Silvia Grimm  4151

Organistin
Claudia Drögemüller  911043

Besuchsdienst
Silvia Grimm  4151
Heidemarie Köslin  1282
Gudrun Trunkwalter  833
Dr. Karin von Welck  910638

Friedhof Steinhorst
Verwaltung: Silvia Grimm  4151
Pflege: Peter Röhling  

www.kirche-oesingen-steinhorst.de





Konzertgottesdienst
04. Dezember 2022 um 18:00 Uhr

in der
Friedenskirche Groß Oesingen

Mitwirkende:  Pastor Heitkamp
      Kirchenchor Groß Oesingen
      Leitung: Klaus-Peter Haas

      Posaunenchor Groß Oesingen
      Leitung: Aron Koch
        

„O du stille Zeit“

Posaunenchor
der 

Friedenskirche

Advents-
BLASENBLASEN

Samstag, 
17. Dezember

17 Uhr
Bei gemütlicher Atmosphäre
auf

Hof Meinecke
Gr. Oesingen, Am Diekberg 13

WELTGEBETSTAG 2023 TAIWAN

Glaube bewegt

REGIONALER
WELTGEBETSTAGSGOTTESDIENST

Freitag, 3. März 2023, 19 Uhr
Gemeindehaus Groß Oesingen

 

Sonnabend, 10.12.2022 
17 Uhr 

St. Georgs-Kirche Steinhorst

MUSIK 
 IM ADVENT

Sonnabend, 10.12.2022 
17 Uhr 

St. Georgs-Kirche Steinhorst 

DER EINTRITT IST FREI, DIE KIRCHE IST BEHEIZT.


